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Wolodyjowski sing ihn mit Leichtig,
keit auf, schlug noch zweimal nach den

gesenkten Kopfe, der Säbel entglitt
Bohunö machtlosen Händen und n
fiel mit dem Gesicht auf den Sand,
der sich bald unter ihm von einer drei
ten Blutlache färbte.

Der beim Kampfe anwesende alte
Kosak warf sich auf den Körper des

Atamans.
Die Zeugen vermochten eine ge

räume Weile kein Wort hervorzubrin
gen, und Herr Michael schwieg gleich

falls; er stützte sich mit beiden Hän
den auf den Säbel und atmete schwer.

Herr Zagloba unterbrach zuerst

das Schweigen. .Herr Michael, kommt
in meine Arme," sagte er gerührt.

Und sie umringten ihn im Kreise.
.Ihr seid ein Fechter vom reinsten

Wasser! Daß Euch der Kukuk "

sagten die Offiziere.
Der alte Kosak hatte unterdessen

Bohuns Gesicht nach oben gewendet
und suchte weinend nach einem Le

benszeichen. BohunS Gesicht konnte

man nicht unterscheiden, denn dicht

geronnene, auS den Kopfwunden flie
ßmde und in der kalten Luft bald
erstarrende Blutttopfen bedeckten eS.

Das Hemd auf der Brust war auch

ganz blutgetränkt, aber er gab noch
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Wenig Glück scheint der
75 Jahre alte Nathmi Spcvach von '

Broottyn in seiner zweiten Ehe ge
habt zu haben, denn nach zwanzig
Monaten EheKbens hat jetzt seine
69 Jahre alte Gattin Anna ein
Trennungsverfahren gegen ihn ein
geleitet. Spevach war mit feiner er
sten Frau volle fünfzig Jahre lang
in Leid und Freud' verbunden. .

Seine iebiae Gattin lernte er im
Hause seiner verheirateten Tochter
rennen, urze Leu spater trat daS
betagte Paar vor den Traualtar,
DaS Glück ging aber anscheinend
recht bald in Scherben, denn Spe,
dach behauptet, daß ihn seine Frau
bei der ersten Gelegenheit, bei wel
cher ,hn das Zlppcrlein plagte
schmählich im Stich gelassen hat.

Eine Ueber rgschung gab
es kürzlich im Naturalisationsbureau
der Brooklriner Suvreme Court, als
35 Soldaten von Fort Hamilton
unter ver Fuhrung von Leutnant
Charles B. Meyer anmarschiert ka-

men, um ihr .weites Vavier" der
auszunehmen. Unter den Soldaten
oesanven sich Leute, die bereits 25
Jahre im Dienste Onkel Sams sie
hen, aber niemals daran dachten, daS

'

Bürgerrecht zu erwerben. Die Leute
erklärten, daß sie , seinerzeit beim
Eintritt in die Ver. Staatcn-Arme- e

wohl ihre Absicht kund gaben, Bü
ger zu werden, aber später auf dte
Sache vollständig vergessen hätten.
Sämtichen Applikanten wurde daS
Bürgerrecht zugesprochen.

Zu einer anti.deutschev
Demonstration im Kleinen kam es

kürzlich in einem Klassenzimmer der
öffentlichen Schule an Zweiter Str.
und Sechster Ave., New York. al.
einige der Schüler ein Bild des deut
schea Kaisers und eine deutsche Flaa.
ge. die dort für Jnfiruktionszwecke an.
gebracht waren, von der Wand rissen.
Die Lehrerin Anna Loschen hatte auf
einen Augenblick das Zimmer verlas
sen, als die Jungen die Tat verübten.
Neben dem Bilde des Deutschen Kai.
serS fingen an der Wand die Bilde,
sämtlicher anderen europäisch.,,
Machthaber, und wie später Hrinzipai
Channinz StebbenS erklärte.' warer
die Illustrationen schon seit etwa zwe
gayren vor: angevracyt, um beim An
schauungSunterricht verwandt zu wer.
den. Infolge deS Vorfalls geriet di.
ganze Klasse in furchtbare Aufregung

nd ein Blaurock mußte von de:

Straße gerufen werden, um die Ord.
nung wieder herzustellen. Ter Alten,
täter soll sofort vom Unterrick.!

suspendiert worden sein. '

Feine Leute. .Tante. daZ
sind wohl seine Leute, die hier neben
an wohnen?" ,

CarHX die guten Reiniger.
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riickgeschlagenen Aermel sichtbaren
Muskeln. Es schien daß ein kleiner

Hahn mit einem mächtigen Steppen
Habicht sich zum Kampfe stelle. BohunZ

Nüstern Lfftieten sich, als witterte sie

schon Blut, sein Gesicht wurde kürzer,
so daß die schwarze Mähne bis zu den

Augenbraunen zu reichen schien, der

Säbel zuckte in seiner Hand, er bohr
te seine raubtierartigen Augen in den

Gegner und harrte des Kommandos.
Und Herr Wolodyjowski blickte noch

auf die von der Sonne beschienene

Säbelschneide, betrete daö gelbe

Schnurrbärtchen und stand in Post
tur.

Da erscholl die etwas zittrige Stim
me des Herrn Zagloba: .In Gottes
Namen, sangt an!"

Die Säbel schwirrten m der Luft
und Klinge schlug an Klinge. Bald
veränderte sich der Kampfplatz, denn

Bohun griff mit solch einer Wehemenz
an, daß Herr Wolodyjowski einige
Schritte zurücksprang und auch die

Zeugen zurückweichen mußten. Die

blitzartigen Zickzackwendungen bon

Bohuns Säbel waren so schnell, daß
die bestürzten Augen der Anwesenden
ihnen nicht zu folgen vermochten, es
kam ihnen vor, als sei Herr Michael

ganz von ihnen umzingelt und bedeckt

und nur Gott allein könne ihn diesen

blitzartigen Niederschlägen entreißen.
Die Hiebe wurden zu einem unun
terbrochenen Pfiffe, die in Bewegung
gefetzte Lust schlug an die Gesichter.
Die Wut des Kosakenhäuptlings
wuchs, es packte ihn eine wilde Kam

pfeZraserei und er trieb Wolodyjowski
wie ein Wirbelwind vor sich her, der
kleine Ritter wich fortwährend und

beschränkte sich auf die Defensive: sein

ausgestreckter rechter Arm bewegte sich

beinahe gar nicht, nur die Hand
unausgesetzt kleine, aber blitz

artige Halbkreise und fing Bohuns
rasende Streiche auf. Schneide geriet
an Schneide, er parierte, deckte sia)

und wich weiter zurück, er heftete sei

ne Augen auf die des Kosaken und
inmitten der fchlangenartigen Blitze
schien er ruhig, nur auf den Wangen
traten rote Flecke hervor.

Herr Zagloba schloß halb die Au

gen, und Hieb folgte auf Hieb, Streich
auf Streich. Er wehrt sich noch!"
dachte er.

.Er wehrt sich noch!" flüsterten die

Offiziere.
Zagloba öffnete wieder die Augen

und schaute hin.

Wolodyjowskis Schultern reichen

beinahe bis an die Düne, er war f

feubar bisher nicht verwundet, nur
seine Gesichtsrötl wurde stärker und

einige Schweißtropfen traten auf sei

ne Stirne,
Zaglobas Herz begann wieder Hofs

nungsvoll zu pochen. .Herr Michael ist
doch ein Meister der Fechtkunst,' dach,
te er, .und schließlich wird auch jener
müde werden."

BohunS Gesicht wurde auch wirklich

blaß, der Schweiß perlte auch auf sei

ner Stirne, aber der Widerstand reiz
te nur seine Wut. Hinter seinem
Schnurrbarte glänzten seine weißen
Hauerzähne und seiner Brust entrang
sich ein Schnaufen der Raserei.

Wolodyjowski ließ ihn nicht aus
dem Auge und verteidigte sich fort
während. Als er auf einmal die Düne

hinter sich fühlte, sammelte er sich, den

Schauenden schien es schon, daß er
sinke, er aber beugte sich nur, kauerte
sich zusammen und schleuderte seine

ganze Person, wie einen Stein, dem

Kosaken in die ruft.
Er attakiert!" schrie Zagloba auf.

,,Ei attakiert!" wiederholten die an
deren.

So war eZ auch wirklich: jetzt wich
der Häuptling zurück und der kleine

Ritter, der schon die ganze Kraft des

Gegners kennen gelernt hatte, grisf
so hurtig an, daß den Zeugen der
Atem in der Brust erstarrte' er be

gann sich sichtlich zu erhitzen, die klei

nen Augen sprühten Funken; er hockte

nieder und schnellte empor, veränderte
im Momente die Position, zog Kreise
um den Gegner und zwang ihn, sich

auf der Stelle umzuwenden.
.O. ein Meister, ein Meister!" rief

Zagloba.
Du wirst sterben!" ließ sich Bohun

plötzlich vernehmen.

.Du wirft sterben!" antwortete Wo
'lodyjowski wie ein Echo.

Da schleuderte der Kosak mit einem
nur den geschicktesten Fechtmeistern be

kannten Kunstgriffe den Säbel von

derRechten in die Linke und teilte links

solch einen Hieb aus, daß Herr Mi
chael, wie von einem Donner getrof
fen, zu Boden stürzte.

.Jesus Maria!" schrie Zagloba
aus.

Herr Michael haite sich absichtlich
fallen lassen und deshalb durchschnitt
Bohuns Säbel nur die Luft, der klei

ne Ritter ober springt wie eine Wild
katze auf und führte beinahe mit der

ganzen Lange der Schwertschneide

furchtbaren Streich nach der en

Brust des. Kosaken.
Bohun wankte, trat einen Schritt

vor und gab mit der äußersten Anj
streuzung einen letzten Hieb, Herr!

(21. Sfottfeijung.)

.Tod Dir. Du bistwert, daß man
' D'ch über die Klinge springen lasse.

Lnsucht es. sagte der Haupt
ling, jäh aufstehend.,

Die Offiziere sind angekommen!'
Herr Zagloba stellte sich ihnen so

fort vor, erzählte den ganzen Hergang
und bat sie als Zeugen. Xit lsiziere
waren bereit.

Unterdessen war Bohun zu seinen
Leuten gegangen, und kam mit einem
alten Kosaken zurück, dem er ankün
digte, er habe die beiden Edelleute zum
Zweikampfe - herausgefordert, dann
wiederholte er dies laut in Gegenwart
der Offiziere.

.Und wir erklären." sagte Wolody

jowski, .daß es von Eurem Willen

abhängen wird, wenn Ihr aus dem

Kampfe mit mir als Sieger hervor

geht, ob Ihr Euch noch mit Herrn
Zagloba schlagen wollt, keinesfalls
wird Euch noch jemand herausfor
dern, oder Euch in Hausin überfallen
und Ihr könnt ziehen, wohin Ihr
wollt, worauf wir unser Ehrenwort
geben und Euch, meine Herren bitten

'wir, Euerseits dies zu versprechen."
.Wir versprechen es," sagten die

Offiziere.
Darauf übergab Bohun Chmiel

nickis Brief an den Prinzen dem al,
ten Kosaken und sagte: .Wenn ich

falle, wirst Du das Schreiben dem

frinzen überbringen und ihm und
hmielnicki sagen, daß es meine

Schuld war und daß ich nicht durch
Verrat erschlagen wurde."

Zagloba, der sür alles ein auf
merkfames Auge hatte, bemerkte, daß
das düstere Gesicht des alten Kosaken

gar keine Unruhe zeigte, augenfchein
lich war er seines Atamans zu sehr
sicher.

Unterdessen wandte Bohun sich stolz
zu den Edelleuten. Nun, wem Leben

der Tod beschicken ist," sagte er.
.Wir können gehen."

.ES ist Zeit. eS ist Zeit!" antwor
teten alle, ihre Säbel ergreifend.

Sie gingen zum Wirtshaus hin
aus und lenkten ihre Schritte dem
Strome zu, der zwischen Gebüsch da
hinfloß. Es war ein schöner Herbst
tag. Die Sonne beschien mit einem
milden Lichte die halbwelken Blätter
und , die in einiger Entfernung vom
rechten Flußuftr sich dahinziehenden
Sanddünen. Die Duellanten und ihre
Zeugen gingen eben auf diese Dünen
zu.

.Dort werden wir stehen bleiben,"
sagte Zagloba.

.Einverstanden l" antworteten alle.
Herr Zagloba wurde immer unru

higer, schließlich näherte er sich Wolo
dyjowski und slüsterte: Herr Mi
chael..." V

.Was denn?"

.Um Himmels willen, Herr Mi
chael, gebt Euch Mühe! In Euren
Händen ruht jetzt Skrzetustis Schick
sal, die Freiheit der Fürstin, Euer
eigenes Leben und das meine, denn
wenn Euch, Gott behüte, wag zustößt,
werde, ich mit diesem Räuber nicht fer
tig werden."

Warum habt Ihr ihn also her
usgefordertZ"

DaS Wort ist mir entschlüpft. Ich
habe, Herr Michael auf Euch vertraut,
aber ich bin schon alt, habe einen Zur

zen Atem."
.Ich werde mir Mühe geben," sag

k der kleine Ritter.
.Gott stehe Euch bei! Verliert nicht

den Mut!" ,
.Wo werde ich denn!"
Postieren wir uns!" rief Bohun.

.Aufstellen, ausstellen!"
Sie standen. Die Zeugen im Halb

kreise. Wolodyjowski und Bohun sich

gegenüber. Wolodyjowski, trotz seiner
Jugend in solch? Dingen erfahren,
betastete zuerst den Sand mit dem

Fuße, ob er hart sei, dann warf er
einen Blick um sich, um alle Boden
Unebenheiten zu erkennen und es war
sichtbar, daß er die Sache ganz und
gar nicht gering schätze. Sollte er es
doch mit einem in der ganzen Ukraine
berühmten Kosaken, von dem das
Volk Lieder sang und dessen Name in
ganz Kleinrußland bis zur Krim hin
unter, bekannt war, zu tun haben.
Herr Michael, ein einfacher Dragoner
leutnant, versprach sich viel von die
sem Kampfe, denn entweder einen

glorreichen Tod, oder einen gleichfalls
glorreichen Sieg, und so unterließ er
nichts, um sich eines solchen Gegners
würdig zu zeigen. Deshalb drückte
auch sein Gesicht einen ungewöhnlichen
Ernst aus, daß Zagloba, dies bemer
kend, erschrak. Er verliert den Mut"
dachte er.

Wolodyjowski.' der unterdessen das
Terrain wau übersehen hatte, be
gann seinen Mantel aufzuknöpfen.
.Es ist kühl" sagte er, .wir erden
uns aber erwärmen."

Bohun folgte seinem Beispiele und
beide legten die Oberkleider ab, so
daß sie nur in Hosen und Hemd stehen
blieben, dann begannen sie die rechten
Aermel oufzuschürzen.

, Aber wie miserabel schaute Herr
Michael neben dem hoch und stark ge
bauten Ataman aus! er verschwand

. beinahe ganz.
' Die Zeuge? betrachteten mit Unru
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Klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Wn'blich.

Verlangt: Madchen für allae
meine Hausarbeit. 404 N. 40. Et.
Walimt 807. 54-1- 7

Verlangt: Tüchtiges deutsches

Mädchen für allgemeine Hausarbeit
in kleiner Familie. Zu erfragen
Doug. 2016 zwischen 9 und 5 Uhr.

5.2.17

Verlangt: Junges Mädchen
zur Hilfe rn Hausarbeit. Tel. Wal
mit 2697.

Verlangt: Erfahrenes Mädchen
für allgemeine Hausarbeit; Familie
besteht aus 2 Personen; guter Lohn.
Zu telephonieren abends Venson
432.

Verlangt: Erstklassiges Mäd
chen für allgemeine Hausarbeit. Die

Familie besteht aus 4 Personen.
Erstklassige Löhne. 327 S. 37. St.
Televlwn Sarner, 2811. 7

Verlangt Männlich.

Hoher Verdienst
sür Agenten durch Vertrieb unserer

patentierten Eicherheits Geldbörse.
Jedermann ist Käufer. Verlust oder

Tiebstahl der Tasche unmöglich
Muster ist in dem Geschastsburcau
diescrZeitung zu besichtigen. Schreibt
sür Muster a $1.15 per Stück und
Einzelheiten an
Mast Tnwe & Co., 132 Nassau St.,
New Fork City. 5.5-1- 7

ZnckerrübcN'ArbcUer verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte zctzt.

Omaha Employment Bureau, 121
N. 15. Str. t. f.

D preiswürdigste Essen bei Lcter
Rump. Deutsche Küche. 1L3

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. .

. tf.

Zimmer zn vermiete.

Z vermieten:
Gut möblierte Haushaltungs. und

Schlafzimmer, $2.50 mifwärts. Ho
ward 1611. 5.23-1- 7

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Kost für nüch
ferne und anständige Arbeiter: $6.00
per Woche. 2734 Caldwcll Str,
C. Nauman. tf,

Glück bringende Trauringe bei Bro

degaards, 16. und Douglas Str.

Anlage.Bankier.

Stadt, und FarM'Darlehm schnell

abgeschlossen. Besuckzen Sie Mich.

H. B. Waldron,
1057 Omaha National Bank Bldg.,

l Omaha. Neb.

Farmen z verkaufen.

Mississippi Farmen.
Golfküsten.Lmid; kein besseres,

$25 bis $40 per Acker. W. T. Smith
Co 014 City Nat'l Bank Bldg.--T.

Nebraska Farmen zn dertanfen.
Kleine Nebraska Farmen zu leich

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Hnngcrsord Potato
GrowerS Ass'n, 15. u. Howard Str.,
Omaha, Neb. D. 9371. tf.

Homestead'Land
in Colorado oder New Mexico. Sie
können noch 320 oder 640 Acker ha-b-

Guter Boden nur nur ewa
30 Meilen von der Eisenbahn. Alle

Unkosten 150 Dollars. Letzte Gele,
genheit. Wir gehen jeden Sonntag
auf Land. Briefe 10c in Marken.

F. M. Smith,
Astor Hotel, 1960 Vroadway,

Denver, Colo.

Handelt mit Watts Äanch Spezia
liste! Ich habe 10 Jahre darauf
verwandt. Schaf, und Vieh-Nanch-

zu kaufen und verkaufen. Ich habe

einige Vargains in Ranchcs; eben

falls in Farms. Schreiben Sie mir,
waS Sie wünschen und wo Sie sich

anzusiedeln beabsichtigen. Nathan
Watts, 537 Paxton Block, Omaha.

5.16.17

Teutsche Farmer
gönnt mir Eure Orders! Ich liefere
Euch den besten Schlneter-Te- e und

Kaffee frei ins Haus zu dem alten
Preis.

Job Hiilscbns, Columbus. Neb.,
Olive St. 1707. Tel. Red 2)0.

Geflügel nd Bedarfsartikel.

Eier jetzt zum halben Preis von

Tom Varron Worlds Champion.
Hühnern. Eierlegcnde einkam

mige Weiße Leghorns; Befruchtung
garantiert: diese Hühner haben im

November 1916 den Preis gewon.
nen: wie auch einzelne erstklassige

Leghorn Hühner. Chcrrycroft Farm,
Tcpt. U, R. F. D.. Omaha. Ncbr.

j2ir haben auch Weißz Indian

Svrinaer Enten, reguläre Eierma
schinen. .

Anstreichen uud Tapeziere,

Für garantierte Dekorations und

Tapezierarbeit ruft W. W. Cramer.
Wob. 2943.

Dachbedeckung.

Tachbedcckung Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges für die

halben Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arven,

Medlock Noofing Co.
Tel. Doual. 3261411 Ware Bis,

Kovfkisseu nd Matratzen.
Omaha Pillow Co. - Matratzeni

übergearbeitet in neuen Ueber
,üacn. um balben Preis der neuen.

1907 Cuming Str. Douglas
2467. 10-1.-

Thpewritcrs.

Wir kaufen, verkaufen und vev
tauschen Typcwriters. Garantiert
$10 aufwärts. Midland Co., 1404
Dodge Str., Omaha. 5.17.17

Auiomobile.

The Elcar, $845. Fabriziert von
Firma, die seit 43 Jahren Quali.
tätbprodukte hergestellt hat. Vorzug!.
Agenturenausftu)ten. cyreivt um
Bedingungen. Wir Md, Agenten für
Nebraska u. West-Iowa-. Nebraska
Elcar Co.. 135 N. 11. Str., Lin
coln. Neb. Wir sprechen Deutsch.

Antomobil-Versicherun-

Automobil Versicherung, Feuer,
Diebstahl, Haftpflicht u. Zusammen

zu den niedrige
sten Preisen.

Ellis & Thompson,
913.14 City Natl. Bank VIdg.

Tel. Douglas 2319.

Ncbratka Auto Radiator Nepair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str., Tele-

phon: Douglas 7390. F. W. Houser.
Omaba. Ncbr. tf.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Vron &

Kray, 116 Süd 13. Str.
Kodak Finishing".

Films frei entwickelt, in einem
Tage. Käse Kodak Studeo, NevUK

Block, 16. und Harney, Omaha.
12.1.17

Detektivs.

James Allen. 312 Neville
Blo. Beweise erlangt n: 5mml-nal- -

und Zivilsällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tylcr 1136.
Wohmmg. Douglas 80fc. tf.

Massage und Bäder.
Bäder. Dr. Moorfield's Schwefel-Dampfbäde- r,

1609 Howard Straße.
Hilfe für Rheumatismus. Massage
u. elektr. Behandlung. Tag u. Nacht
geöffnet. Abteilung für Damen, 8
Uhr morgens bis 6 Uhr abends. S..
Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

7.10-1- 7

Massage Parlor. FrSulem Gei.

ger und Frl. Edna Williams. Mine
ral. Dampf und Wannenbäder.
Sonntags und abends geöifnet. 228
Neville Blck, 16. und Harney.

12.12-1- 7

Haararbciren.
Nüjicken Sie mir Ihre ausge.

kämmten Haare und ich mache Jh.
nen einen Zopf, 75c bis $1.50.
Macl) auch Uhrketrcn. Postbestel-lunge- n

prompt besorgt. Cath. Jan-sen-,
296 A Dahton, Ct. Paul.

Mwn. 5.1.17

Medizinisches.

HLmorrhoiden, Fistel kun'ert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hamorr.

hoidcn, Fisteln und andere Darm,
leiden ohne Operation. Kur garan-
tiert Schreibt um Buch über Darm-le'de-

mit Zeugnissen. Dr. E. R.

Tarry. 240 Vce Bldg., Omaha.

Chiropractie Spinal AdjustmentS.

Dr.EdwardS, l & Farnam. D.3445

Advokaten.

HenryEhrman,
Deutscher

Rechtöanwalt.
Advokat und Notar.

4325 Süd 24. Straße.
Telephon Souty 1247.
Souty Omaha, Ncbr.

H. Fischn, deutscher Nechtscrnwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank
Lwilding. ,

Busch & Borghosf.
Telephon Dougla 3313.

Grundbesitz, Lebens, Krankcn. Un,
salb Md FsuuÄnsiSerun ebensa

Lebenszeichen von sich. Er lag äugen
scheinlich in den letzten Zügen, seine

Füße zuckten und die wie Krallen zu

jammengekrümmten Finger wühlten
im Sande. Zagloba blickte hin und
fuchtelte mit der Hand.

.Er hat genug," sagte er, nimmt
von der Welt Abschied."

.Ach!" sagte einer der Offiziere,
aus den Körper schauend, das ist
schon ein Leichnam."

Das war nicht der erste, beste Rit
'

ter, brummte Wolodyjowski, das
Haupt schüttelnd.

Ter alte Kosak wollte inzwischen
den unglückseligen Ataman aufrichten
und emporheben, hatte aber keine

Kraft.
.Meine Herren!" rief der Kosak,

die Hände faltend. .Bei der heiligen

Jungfrau beschwöre ich Euch, helft!
Lasset es nicht zu. daß er hier wie
ein Hund verende. Ich bin alt, allein
kann ich nicht und die Leute sind
weit."

Gewiß kann man ihn nicht wie
einen HuiTd liegen lassen,", sagte Zag
loba.

.Meine Herren, wer von Euch wird
ihn mit mir aufheben?"

.Ich." sagte Wolodyjowski.
Und wir," sagten die Offiziere.

Bald darauf lag Bohun schon aus
dem Mantel, dessen Zipfel Zagloba,
Herr Michael und die beiden Offizie
re ergriffen. Langsamen Schrittes be

gaben sie sich nach dem Wirtshause.
Der alte Kosak folgte weinend. Als
man den Häuptling ins Wirtshaus
gebracht und in der Stube niederge
legt hatte, schickte Zagloba um Brot
und Spinngewebe, und als man dieö

gebracht hatte, machte er sich daran,
einen Verband anzulegen. Er hemmte
das Blut, verklebte die Wunden, dann
wandte er sich an die Anwesendm und
sagte: .

Das wird ihm nicht viel helfen,'
aber ein Verband ist eine christlich,
Sache, und es wird ihm leichter sein
zu sterben. Es stand ihm schon so ge
schrieben, und er konnte dem nicht ent
gehen, denn wenn es ihm mit Herrn
Michael geglückt wäre, würde er mei
nen Händen nicht entgangen sein. Ich
sehe aber lieber, daß es so gekommen
ist, denn ohnehin werde ich als er

barmungsloser Totschläger verschrien.
Und Du. Alter," fuhr er fort, sich

an den alten Kosaken wendend, bist
hier nicht nötig. Reite schnell nach
Zaborow, übergib dem Prinzen den
Brief und erzähle alles, was Du ge
sehen, so wie es war. Wenn Du lugst,
werde ich eS erfahren, denn ich bin
ein Vertrauter des Prinzen, und wer
de Dir dann den Hals abschneiden
lassen. Deinem Aiaman werden wir
ein anständiges Begräbnis veranstal
ten, und Du besorge daS Deinige,
treibe Dich nicht herum, denn man
wird Dich früher totschlagen, ehe Du
Dich ausweisen wirst, wer Du bist,
Lebe wohl! Vorwärts! Mach, daß
Du weiter kommst."

Der Kosak machte einen Dieser'
Bückling und ging.

.Man muß noch dem hiesigen Dorf
schulzen gebieten, daß er ihn irgend
wo beerdige. Hier wissen sie nicht wei
er ist, sie werden glauben,' es sei eiv
Edelmann, und werden ihn anständig
bestatten. Herr Michael, für uns ist
es Zeit aufzubrechen."

Bohuns rasselnder ' Atem unter
brach Zaglobas weitere Worte.

.Oho," fuhr er fort, .die See!,
sucht sich schon einen Weg, es wiri
auch schon dunkel; er wird, im Fin
stern tappend, inS Jenseits gehen
Nun, Gott gebe ihm ewige Ruhe,
Amen. Ich verzeihe ihm alles von Her
zen, obwohl, die Wahrheit gesagt, ich

ihm mehr in den Weg gegangen bin
als er mir. Herr Michael, fahren wir.
Meine Herren, lebet wohl, S war uns
angenehm. Euch kennen zu lernen,"
sagte er zu den Offizieren, wdenkei

nur, im Bedarfsfälle Zeugenfchaft ab

zulegen."

(Fortsetzung folgt.)

Auch richtig. .Der Müller
soll ja eine Dame vom Lande geheira
tet haben, die Wälder im Werte von
einer halben Million besitzt."

.Ganz recht der hat eine hübsche

SldMtie' eeniacht
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Der Txi-M&C- ' '.

cniiTn täxi co.
Tel Dougla 580 '

Halteplatz; Kin; Joy Caf

Offke; 1417 Famam Str.
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